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A n fra g e b e 0. n t VI 0 r"lj u n g. 

Die Abg.,M a r k und Genossen haben in der Sitzung des Natiol1o.1-

~te8 Ton 12.0ktober doJ" die AnfraBe an die ßundesnini~t.er für Unt orricht 

und für Finanzen eingebracht, ob diese bereit_seien/bei der Nouaufstellung 

des Bundesvoransehlages für eine entspreohende Erhöhung der Dundes-

stipendien zu sorgen. 

ßundesninister.für. Unterrioht DreH u r des gibt darauf folgende 

schrittllch{i Antwort, d~e gl0.ichlaut~nd oft der von.Dundes~.ister für 

Finmlzen Dr.M a r __ g a r ~ t '"h a vor kurzen erteiltenAn~wort ist: 

IcDurulesvoranlichlngfür das Jahr 1949_.uaren bei allen hiefür in 

Betraeht kocoenden fina.nzgcsetzliQhen Ans~t~en der Haushaltskapitel 12_und 

~ für die Ge\1älmme von Stipehdien, Studien- und Schüleruntp,rstützungen_ 

inSee8!}l:lt 650.700 S prälininiert. Für das Rechnungsjabr.1950 waren für dje 

gleiol1en Z\1eok.e inseesgn.1i 85l~OOO_S verans.e.h1aet wgrden. 

.... .... In den B.estreben, gera.de bei dieser ßudgetpost den gesteigerten 

Lebenshaltungskoste~.RechnUng zu tragen und dennncbLcine Steigerung der 

Ansatze. herbeizufü.hren~ \1Urde_.n~nr.lehr in Einvernehnen ni t den Bundes~ 

oin1stcrluo für Fin~zen in.:.deo Bundesvoranslrhlog für das Jahr 1951 ein 

Gesantbetrag von 978.000 S eingesetzto Gegenüber 1950_wurde sohin ~inc Er­

h8hung ~9Stipendienposten Ul:l 14,9 % und gcgQnüber den lw.s'ätzen des 

Jahres eincErhöhung von 50,28 fo erzielt. . 
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